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Sprachliche Anforderungen bei der Erteilung  
der Aufenthaltsbewilligung (Bewilligung B) und der Niederlassungsbewilligung (Bewilligung C) im Kanton Zürich 
 

 

Gruppe Verfahren Wer Wann Sprachliche  

Anforderungen 

Nachweis Bemerkungen 

1 Erteilung 

Bewilligung B  

Im Familiennachzug Einreisende 

aus Drittstaaten (siehe Bemerkun-

gen) 

Bei Einreise 

bzw. bei der 

Verlänge-

rung nach 

einem Jahr 

A1 mündlich KDE, fide, 

TELC, Goe-

the, ÖSD, 

SDS  

oder TestDaF  

 

Für alle anderen Einreisenden gelten 

bei der Erteilung der Bewilligung B 

keine Sprachkompetenzanforderun-

gen. 

2 ordentliche Er-

teilung 
Bewilligung C 

Alle, ausser Personen aus Gruppen 

3-4 

nach 10 

Jahren Auf-

enthalt in 

der Schweiz, 

wovon die 

letzten 5 un-

unterbro-

chen 

A2 mündlich 

A1 schriftlich 

KDE, fide, 

TELC, Goe-

the, ÖSD, 

SDS  

oder TestDaF 

Ausnahmen:  

• Über 75-jährige Personen müs-

sen keinen Sprachstandnach-

weis erbringen. 

• Abweichung vom erforderlichen 

Sprachstandnachweis ist mög-

lich bei Personen mit körperli-

cher, geistiger oder psychischer 

Behinderung, Krankheit, Lern-, 

Lese- oder Schreibschwäche. 

3 ordentliche Er-

teilung 

Bewilligung C 

Ausländischen Personen, die aus 

einem Staat kommen mit dem eine 

Niederlassungsvereinbarung oder 

ein Niederlassungsvertrag besteht, 

kann nach einem ordnungsgemäs-

sen und ununterbrochenen Aufent-

halt von fünf Jahren eine Niederlas-

sungsbewilligung erteilt werden, 

nach 5 Jah-

ren Aufent-

halt in der 

Schweiz 

 

A2 mündlich 

A1 schriftlich 

KDE, fide, 

TELC, Goe-

the, ÖSD, 

SDS  

oder TestDaF 

Ausnahmen:  

• Personen aus A / D / FL.  

• Über 75-jährige Personen müs-

sen keinen Sprachstandnach-

weis erbringen. 

• Abweichung vom erforderlichen 
Sprachstandnachweis ist möglich 
bei Personen mit körperlicher, 

https://www.zh.ch/de/sicherheitsdirektion/migrationsamt.html
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wenn die Integrationskriterien erfüllt 

sind und keine Widerrufsgründe vor-

liegen. 

geistiger oder psychischer Behin-
derung, Krankheit, Lern-, Lese- 
oder Schreibschwäche. 

4 ordentliche Er-

teilung 

Bewilligung C 

EhepartnerInnen von SchweizerIn-

nen sowie von Staatsangehörigen 

aus Deutschland, Österreich und 

Dänemark oder von Personen mit 

Niederlassungsbewilligung (Bewilli-

gung C) − wenn die Integrationskri-

terien erfüllt sind und keine Wider-

rufsgründe vorliegen. 

nach 5 Jah-

ren Aufent-

halt in der 

Schweiz 

A2 mündlich,  

A1 schriftlich 

KDE, fide, 

TELC, Goe-

the, ÖSD, 

SDS  

oder TestDaF 

Ausnahmen:  

• Über 75-jährige Personen müs-

sen keinen Sprachstandnach-

weis erbringen. 

• Abweichung vom erforderlichen 

Sprachstandnachweis ist mög-

lich bei Personen mit körperli-

cher, geistiger oder psychischer 

Behinderung, Krankheit, Lern-, 

Lese- oder Schreibschwäche. 

5 vorzeitige Er-

teilung 

Bewilligung C 

alle erfolgreich integrierten Perso-

nen 

(vgl. Kap. 6 Weisung Niederlas-

sungsbewilligung)  

nach 5 Jah-

ren Aufent-

halt in der 

Schweiz 

B1 mündlich,  

A1 schriftlich 

zusätzliche An-

forderung an Fa-

milienangehö-

rige, vgl. Bemer-

kungen 

KDE, fide, 

TELC, Goe-

the, ÖSD, 

SDS  

oder TestDaF 

Alle Familienangehörigen der gesuch-

stellenden Person älter als 12 Jahre 

müssen Sprachniveau A1 mit Zertifikat 

nachweisen. 

Quellen: Weisung Niederlassungsbewilligung, Migrationsamt Kanton Zürich, 2021; Ausländer und Integrationsgesetz AIG; Verordnung über Zulassung, Aufenthalt und Erwerbstätigkeit (VZAE) 

 

 

 

 

Wenn Sie den erforderlichen Sprachstand nicht nachweisen können, wenden Sie sich bitte an den Welcome Desk der Integrationsförderung. Sie erhalten am 

Welcome Desk gratis und ohne Voranmeldung Kurzberatungen zu den Themen Deutschkurse, Integration und Migration. 

 

Adresse Welcome Desk: Stadthaus, Erdgeschoss, Raum 18, Stadthausquai 17, 8001 Zürich 

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag, jeweils 14.00 bis 18.00 Uhr.  

https://www.zh.ch/de/migration-integration/auslaenderrechtliche-massnahmen-vollzug.html
https://www.zh.ch/de/migration-integration/auslaenderrechtliche-massnahmen-vollzug.html
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/migration-integration/einreise-aufenthalt/weisungen/Niederlassungsbewilligung%20IW.pdf
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20020232/201901010000/142.20.pdf
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20070993/201901010000/142.201.pdf
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Sprachliche Anforderungen bei der Einbürgerung im Kanton Zürich 
 

Gruppe Verfahren Wer Wann Sprachliche Anforde-

rungen 

Nachweis Bemerkungen 

6 ordentliche 

Einbürgerung 

alle, ausser Personen 

aus Gruppe 7 und 8 

nach 10 Jahren 

Aufenthalt in 

der Schweiz 

bei Nachweis mit KDE: 

mündlich: B1 

schriftlich: A2 

KDE, fide, SDS • Zusätzlich müssen Einbürgerungs-

kandidat*innen um den Spracher-

werb von Familienmitgliedern be-

müht sein. 

• Abweichung vom erforderlichen 

Sprachstandnachweis ist möglich 

bei Personen mit körperlicher, geis-

tiger oder psychischer Behinde-

rung, Krankheit, Lern-, Lese- oder 

Schreibschwäche (nicht aber rein 

aufgrund hohen Alters). 

bei Nachweis mit ande-

rem Zertifikat: B1 

TELC, Goethe, 

ÖSD oder Test-

DaF 

7 erleichterte 

Einbürgerung 

Personen in ehelicher 

Gemeinschaft mit 

SchweizerInnen oder 

einer engen Verbun-

denheit mit der 

Schweiz 

nach 5 Jahren 

Aufenthalt in 

der Schweiz 

bei Nachweis mit KDE: 

mündlich: B1 

schriftlich: A2 

KDE, fide, SDS 

bei Nachweis mit ande-

rem Zertifikat: B1 

TELC, Goethe, 

ÖSD oder Test-

DaF 

8 erleichterte 

Einbürgerung 

junge Personen der 

dritten Ausländer*in-

nengeneration 

Aufenthalt in 

der Schweiz in 

der dritten Ge-

neration 

keine   

Quellen: Bürgerrechtsverordnung Kanton Zürich (KBüV), 23. August 2017, Handbuch Bürgerrecht für Gesuche ab 1.1.2018 

 

 

Auf diesem Papier sind die sprachlichen Anforderungen zusammengestellt. Für den Erwerb der Niederlassungsbewilligung und der Schweizer Bürgerschaft 

gelten noch weitere Voraussetzungen. Diese finden Sie in den folgenden Dokumenten:  

- Weisung Niederlassungsbewilligung, Migrationsamt Kanton Zürich, 2021  

- Ausländer und Integrationsgesetz (AIG) 

- Verordnung über Zulassung, Aufenthalt und Erwerbstätigkeit (VZAE)  

- Bürgerrechtsverordnung Kanton Zürich (KBüV), 23. August 2017 

- Handbuch Bürgerrecht für Gesuche ab 1.1.2018. 

http://www.zhlex.zh.ch/Erlass.html?Open&Ordnr=141.11,23.08.2017,01.01.2018,099
https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/publiservice/weisungen-kreisschreiben/buergerrecht.html#Handbuch Bürgerrecht für Gesuche ab 1.1.2018
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/migration-integration/einreise-aufenthalt/weisungen/Niederlassungsbewilligung%20IW.pdf
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20020232/201901010000/142.20.pdf
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20020232/201901010000/142.20.pdf
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20070993/201901010000/142.201.pdf
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20070993/201901010000/142.201.pdf
http://www.zhlex.zh.ch/Erlass.html?Open&Ordnr=141.11,23.08.2017,01.01.2018,099
http://www.zhlex.zh.ch/Erlass.html?Open&Ordnr=141.11,23.08.2017,01.01.2018,099
https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/publiservice/weisungen-kreisschreiben/buergerrecht.html#Handbuch%20B%C3%BCrgerrecht%20f%C3%BCr%20Gesuche%20ab%201.1.2018

